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[bookmark: _GoBack]Hinweis:
In der Verordnung (EU) 1299/2013 vom 17. Dezember 2013 schreibt die Europäische Union in Artikel 13 den Abschluss einer Kooperationsvereinbarung zwischen den Partnern eines Interreg-Projektes vor. 
Das vorliegende Modell einer Kooperationsvereinbarung ist insbesondere auf die Struktur des Interreg V-A Programms Euregio Maas-Rhein abgestimmt. Es enthält wichtige Regelungen, die Bestandteil einer Kooperationsvereinbarung sein müssen und daher nicht geändert werden dürfen. 
Ferner enthält dieses Modell aber auch Regelungen (siehe Art. 4 und 10-13), die von den Interreg-Partnern empfohlen werden. Diese Regelungen und die Elemente, die die Partner selbst festlegen können, sind gelb markiert.

Der Text des Leadpartners gilt als Originaltext. Falls Interpretationsunterschiede infolge der Übersetzung dieses Textes im Deutschen im Französischen, im Niederländischen oder im Englischen entstehen sollten, ist der  Text der Fassung des Leadpartners maßgeblich und bindend.
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Kooperationsvereinbarung zwischen dem Leadpartner und den Projektpartnern
für das Interreg V-A Projekt
‘……........……………’ (…………….)


Die Unterzeichneten, nachstehend: Leadpartner und Projektpartner,
· Leadpartner / Partner 1	..................................
· Projektpartner 2		..................................
· Projektpartner 3		..................................
· Projektpartner 4		..................................
· …..

(wenn der Leadpartner und die Projektpartner gemeint sind, wird von ‘Partnern’ gesprochen)

haben unter Berücksichtigung:	
- 	des Kooperationsprogramms Interreg V-A Euregio Maas-Rhein, wie genehmigt von der Europäischen Kommission am 9. Dezember 2015 mit den einschlägigen und allen anwendbaren europäischen und nationalen Vorschriften und Gesetzen,
- 	des Fördermittelantrags für das Projekt ‘ ………’ (……), 
- 	des Beschlusses über die Gewährung von Fördermitteln für das Projekt ‘ ………’ (……) einschließlich der zugehörigen Anlagen, 
vereinbart:

Artikel 1 	Zusammenarbeit und finanzieller Umfang
1.	Die Partner vereinbaren, dass sie mindestens während der Laufzeit des Projekts bis zum formellen Abschluss durch die Verwaltungsbehörde zusammenarbeiten. 
2.	Der Projektantrag und der Genehmigungsbescheid zum Projektantrag sowie, falls zutreffend, der Genehmigungsbescheid zu einem Änderungsantrag sind Bestandteil dieser Kooperationsvereinbarung.
3.	Der Kosten- und Finanzierungsplan ist für jeden Partner im Antrag festgelegt. Der vom Begleitausschuss genehmigte spezifizierte Etat und Finanzierungsplan ist für alle Partner verbindlich und ist dieser Kooperationsvereinbarung als Anlage beigefügt. 

Artikel 2 	Projektpartner
1.	Projektpartner sind am Projekt beteiligt und arbeiten aktiv zusammen. Projektpartner treffen alle notwendigen Maßnahmen in Bezug auf die Umsetzung und den Verlauf des Projekts, dies in Übereinstimmung mit der vereinbarten Zielsetzung des Projekts. Projektpartner führen das Projekt ordnungsgemäß, rechtzeitig und unter Einhaltung der Bedingungen der Kooperationsvereinbarung durch.
2.	Projektpartner beteiligen sich in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU) Nr. 1299/2013, den für Interreg V-A geltenden Kriterien und den geltenden gemeinschaftsrechtlichen und nationalen Vorschriften am Projekt. (Bei Widersprüchen geht Artikel 2 Absatz 2 vor Artikel 2 Absatz 1.)
3.	Die Projektpartner halten sich an die im Bescheid und in den Förderbedingungen festgelegten Bestimmungen. 
4.	Jeder Projektpartner ist verpflichtet:
a. 	unverzüglich alle Informationen und Unterlagen zur Verfügung zu stellen, die die für die Überwachung zuständigen Instanzen und Personen benötigen;
b.	die projektbezogenen Daten anzuliefern, die erforderlich sind, um die Ergebnisse und Auswirkungen des Programms darzustellen;
c.	den Leadpartner unverzüglich zu informieren, wenn
- 	er nach der Fördermittelgewährung für denselben Zweck bei anderen öffentlichen Instanzen mehr Fördermittel beantragt hat oder von diesen erhalten hat oder wenn er - etwaige andere - Mittel von Dritten oder Finanzbeiträge von Dritten für die Nutzung innerhalb des Projekts erhält;
- 	sich der Förderungszweck oder andere für die Gewährung der Fördermittel ausschlaggebende Umstände ändern oder verfallen; 
- 	sich herausstellt, dass der Förderungszweck nicht oder mit den gewährten Fördermitteln nicht erreicht werden kann;
- 	sich die der Gewährung zugrunde liegende Projektlaufzeit und/oder Projektfinanzierung ändern, Investitionsgüter verloren gehen oder eine andere Form der Verzögerung bei der Durchführung des Projekts auftritt;
- 	zu inventarisierende Gegenstände (gemäß den Bestimmungen der Förderbedingungen) innerhalb der im Förderbescheid gesetzten Frist nicht mehr konform dem Förderungszweck verwendet werden oder nicht mehr notwendig sind;
d.	dem Leadpartner Informationen zu erteilen, die ein Projektpartner von Dritten im Zusammenhang mit dem Projekt erhält;
e.	die Genauigkeit der von ihm dem Leadpartner und den anderen Projektpartnern erteilten Informationen zu gewährleisten und bei der Entdeckung einer Ungenauigkeit oder eines Fehlers diese(n) umgehend zu beheben;
f.	jederzeit nach Treu und Glauben zu handeln;
g.	in kooperativer Weise an den Versammlungen und Treffen im Rahmen des Projekts teilzunehmen und dazu beizutragen.
5.	Jeder Projektpartner hat die in der vorliegenden Vereinbarung enthaltenen Absprachen und Bedingungen zu erfüllen; erfüllt einer der Partner seine Verpflichtungen nicht, wodurch die Fördermittel für das gesamte Projekt gefährdet werden, werden die Kosten beim betreffenden Partner eingefordert.  
6.	Jeder Projektpartner haftet im Falle einer Unregelmäßigkeit[footnoteRef:1] oder eines Betrugs bei den von ihm in Rechnung zu stellenden Ausgaben. Etwaige Schäden, Kosten oder mit einem niedrigeren Betrag angesetzte Fördermittel werden beim betreffenden Partner eingefordert.  [1:  In Art. 2, Punkt 36, der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 wir d "Unregelmäßigkeit" folgendermaßen  definiert: „Jeden Verstoß gegen Unionsrecht oder gegen nationale Vorschriften zu dessen Anwendung als Folge einer Handlung oder Unterlassung eines an der Inanspruchnahme von Mitteln aus den ESI-Fonds beteiligten Wirtschaftsteilnehmers, die einen Schaden für den Haushalt der Union in Form einer ungerechtfertigten Ausgabe bewirkt oder bewirken würde“.] 


Artikel 3 	Leadpartner 
1.	Der Leadpartner sorgt für die korrekte Umsetzung des vollständigen Projekts. 
2.	Der Leadpartner sorgt, in enger Zusammenarbeit mit der Verwaltungsbehörde, dafür, dass alle Projektpartner, die an der Durchführung des Projekts beteiligt sind, für alle Geschäfte im Zusammenhang mit dem Projekt entweder ein gesondertes Buchhaltungssystem oder einen passenden Buchhaltungscode verwenden, ohne dass die nationalen Buchhaltungsregeln beeinträchtigt werden.
3.	Der Leadpartner ist verpflichtet, den Projektpartnern sämtliche benötigten Informationen und Dokumente zur Verfügung zu stellen. 
4.	Der Leadpartner hält sich an die im Bescheid festgelegten Bestimmungen. 

Artikel 4	Kosten für Projektmanagement (AP Management) und Kommunikation (AP Kommunikation) 
1. Kosten für Projektmanagement und Kommunikation sind Kosten, die von den Partnern für allgemeine Projektziele aufgewendet werden. 
2. Nur der Leadpartner kann Kosten, die zum Arbeitspaket „Projektmanagement“/Management gehören in Rechnung stellen.
3. Alle Projektpartner können Kosten, die zum Arbeitspaket „Kommunikation“ gehören in Rechnung stellen.
4. Für die Kofinanzierung dieser Kosten (=Kosten minus angeforderter EFRE-Beitrag) beruft sich der genannte Partner zunächst auf Kofinanzierungsmittel, die ihm von der Region/dem Mitgliedstaat zur Verfügung gestellt werden, in der/dem er ansässig ist. Sollte dies nicht möglich sein oder sollte dies für den gesamten Betrag der erforderlichen Kofinanzierung nicht ausreichen, wird vereinbart, dass diese Kosten bzw. der Restbetrag anteilsmäßig von allen Projektpartnern getragen werden ODER tragen die Projektpartner im Verhältnis zu ihrem Anteil an den Gesamtkosten des Projekts bei ODER ……<<auswählen, was für dieses Projekt zutreffend ist>>
5. <<Name Partner>> erstellt bei Projektbeginn eine Übersicht über die veranschlagten Kosten für AP Management einschließlich einer Finanzierungstabelle.
6. <<Name Partner>> wird ……mal pro Jahr bei den übrigen Projektpartnern beantragen, ihren Beitrag zu den Kosten von AP Management an <<Name Partner>> zu überweisen; diesem Antrag wird eine Übersicht über die aufgewendeten Kosten beigefügt.
7. Die Projektpartner zahlen den Beitrag innerhalb von zehn Tagen nach Eingang des Antrags. 

Artikel 5	Finanzbericht 
1. Unter Berücksichtigung der Vorschriften in den Förderbedingungen reicht jeder Projektpartner seine Kosten über das Monitoringsystem eMS ein.
2. Der Leadpartner kontrolliert die Ausgaben der Partner (Zweckmäßigkeit) und stellt die Kosten der FLC zur Kontrolle zur Verfügung. Dies geschieht viermal pro Jahr; die diesbezüglichen Daten wurden von der Verwaltungsbehörde im Bescheid festgelegt.  
3. Die FLC führt die First Level Control durch.
4. Der Leadpartner validiert die von der FLC genehmigten Kosten und reicht den Auszahlungsantrag ein. Dies geschieht mindestens zweimal pro Jahr; die diesbezüglichen Daten wurden von der Verwaltungsbehörde im Bescheid festgelegt. Ab diesem Zeitpunkt beginnt die 90-Tage-Frist, innerhalb derer die Auszahlung an den Begünstigten stattzufinden hat (Art. 132 der Verordnung Nr. 1303/2013).
5. Nach der Kontrolle und Genehmigung der Kosten durch die Verwaltungsbehörde und die Bescheinigungsbehörde erfolgt die Auszahlung der Fördermittel an den Leadpartner (sofern nicht anders vereinbart).
6. Im Auszahlungsantrag müssen die Kosten gemäß der Einteilung des Kosten- und Finanzierungsplans, in chronologischer Reihenfolge und in Übereinstimmung mit den Vorschriften der Fördermittelbestimmungen spezifiziert aufgeführt werden. 
7. Projektpartner stellen dem Leadpartner alle notwendigen Informationen in Bezug auf die getätigten Ausgaben zur Verfügung.


Artikel 6 	Auszahlung der beantragten Fördermittelbeiträge 
1.	Der Leadpartner sorgt für die Zahlung der beantragten und kontrollierten Interreg-Fördermittel an die Projektpartner innerhalb von zehn Tagen nach Erhalt der Auszahlung durch die Bescheinigungsbehörde. 
2.	Unverschuldet erhaltene Beträge werden von den Projektpartnern möglichst umgehend, jedoch spätestens innerhalb von zehn Tagen nach der Mitteilung, an den Leadpartner zurückgezahlt. Der Leadpartner sorgt dafür, dass alle infolge einer Unregelmäßigkeit erhaltenen Beträge unverzüglich an die Bescheinigungsbehörde zurückgezahlt werden.
3. 	Alle Partner haben eine Erklärung (‘Finanzangaben’) auszustellen, in der die jeweiligen Banken die Existenz der angegebenen Kontonummer offiziell bestätigen. 

Artikel 7	Rückzahlung der Fördermittel
1. 	Der Leadpartner informiert die Projektpartner unverzüglich, wenn der Förderbescheid rückwirkend vollständig oder teilweise eingezogen oder widerrufen wird oder anderweitig ungültig wird.
2. 	Wenn der Förderbescheid rückwirkend vollständig oder teilweise eingezogen oder widerrufen wird oder anderweitig ungültig wird, sind die Fördermittel dem Leadpartner umgehend zurückzuzahlen. Der Leadpartner sorgt dafür, dass alle zurückzuzahlenden Fördermittel unverzüglich der Bescheinigungsbehörde rückerstattet werden.
3. 	Die für die zurückzuzahlenden Beträge in Rechnung gestellten Zinsen sind im Verhältnis zum zurückzuzahlenden Fördermittelbetrag von den Partnern zu tragen. 

Artikel 8	Verfügbarkeit von Dokumenten
1. 	Projektpartner sorgen dafür, dass alle Beweisunterlagen - einschließlich sämtlicher Dokumente, die für ein ausreichend zuverlässiges Kontrollverfahren erforderlich sind - im Zusammenhang mit dem Projekt während eines Zeitraums von fünf Jahren nach der Feststellung der Fördermittel und mindestens bis zum 31. Dezember 2028 zu Kontrollzwecken zur Verfügung stehen, es sei denn, dass aufgrund steuerrechtlicher oder anderer Vorschriften eine längere Verwahrungsfrist vorgesehen ist.
Im Falle einer Strafverfolgung oder eines begründeten Antrags der Kommission werden diese Fristen ausgesetzt.
2.	Alle Beweisunterlagen sind als Originalunterlagen, als beglaubigte Kopie des Originals oder auf allgemein anerkannten Datenträgern zur Verfügung zu stellen.

Artikel 9 	Informationserteilung und Öffentlichkeitsarbeit
1. Projektpartner stellen dem Leadpartner zwecks Informationserteilung und Öffentlichkeitsarbeit in Bezug auf das Projekt alle notwendigen Informationen zur Verfügung. 
2. Die Partner sind verpflichtet, bei der Informationserteilung und Öffentlichkeitsarbeit die Vorschriften gemäß Punkt j von Teil D zum Bescheid zu befolgen. 
3. Bei allen Aktivitäten und in allen Veröffentlichungen (einschließlich Plakate, Websites usw.) ist die offizielle Angabe der Förderung für das Kooperationsprogramm Interreg V-A Euregio Maas-Rhein sowie das Logo des Programms und der Kofinanzierer zu verwenden. Der Leadpartner stellt den Projektpartnern die, gemäß den sonstigen EU-spezifischen ergänzenden Bestimmungen zu verwendende, Angabe der Förderung als Logo sowie das Logo des Programms und der Kofinanzierer zur Verfügung.

Artikel 10 	Bestehende Kenntnisse
1.	Bestehende Kenntnisse sind Kenntnisse, die ein Partner für die Durchführung des Projekts einbringt. Darunter werden auch geistige Eigentumsrechte eines Partners verstanden. Diese Kenntnisse werden kostenlos zur Verfügung gestellt. Die anderen Partner dürfen diese Kenntnisse vorbehaltlich der schriftlichen Zustimmung des Partners, der die Kenntnisse zur Verfügung stellt, nicht auf Dritte übertragen.
2.	Bestehende Kenntnisse und die eventuell darauf ruhenden geistigen Eigentumsrechte sind und bleiben Eigentum des Partners, der diese zur Verfügung stellt.

Artikel 11	Neue Kenntnisse
1.	Neue Kenntnisse sind Kenntnisse, die von Partnern im Rahmen des Projekts entwickelt werden. Darunter werden auch potenzielle geistige Eigentumsrechte verstanden, wie z.B. Patente und Urheberrechte an Software.
2.	Waren zwei oder mehrere Partner an der neuen Erfindung oder den neuen Kenntnissen beteiligt, im Folgenden, die erfindenden Partner, treffen diese untereinander eine schriftliche Regelung in Bezug auf das Eigentum an dieser Erfindung oder diesen neuen Kenntnissen. Diese Vereinbarung enthält mindestens Folgendes: eine Eigentumsregelung, eine kostenlose Lizenz für die Nutzung durch den/die anderen erfindenden Partner im Rahmen des Projekts, Bereitstellung ohne Begünstigung oder Benachteiligung für die Nutzung außerhalb dieses Projekts.[footnoteRef:2]* [2: * 	Im Falle einer Beteiligung von Forschungsinstituten, die Forschungsaktivitäten verrichten, die als nicht-gewerbliche Aktivitäten eingestuft werden und daher zu einem hohen Prozentsatz finanziert werden, müssen eventuell unter Berücksichtigung der geltenden Vorschriften zur staatlichen Beihilfe abweichende Regelungen getroffen werden.] 

3.	Jeder Partner stellt seine neuen Kenntnisse (unter Berücksichtigung der Geheimhaltungspflicht) kostenlos den anderen Partnern zur Verfügung, soweit dies für die Durchführung des Projekts erforderlich ist. Die Bereitstellung der neuen Kenntnisse zu Gunsten der anderen Partner ist ausschließlich zur Nutzung innerhalb der Zielsetzung des Projekts bestimmt; diese neuen Kenntnisse sind ohne die schriftliche Zustimmung der Partner, die diese Kenntnisse zur Verfügung stellen, nicht auf Dritte übertragbar.*
4.	Die erhaltenen Nutzungsrechte an den neuen Kenntnissen eines anderen Partners werden ausschließlich in Übereinstimmung mit der Zielsetzung des Projekts und zu Gunsten der Zielgruppe des Projekts verwendet. 

Artikel 12 	Rechte von Dritten
1.	Jeder Partner handelt mit der notwendigen Sorgfalt, um festzustellen, ob Kenntnisse unter die Einschränkungen dieses Artikels fallen (können).
2.	Jeder Partner informiert die anderen Partner in Bezug auf:
a.	eine vertragliche Einschränkung, die auf ein bestehendes Recht von Dritten an seinen bereitgestellten bestehenden Kenntnissen Anwendung finden kann;
b.	eine Verpflichtung eines Partners, neue Kenntnisse einem Dritten zur Verfügung zu stellen;
c.	eine Einschränkung, die sich aus einer gesetzlichen oder damit vergleichbaren Regelung ergibt, die Folgen hat für:  
- 	die Verfügbarkeit von Informationen oder
- 	diesbezügliche Rechte oder Lizenzen, die eine nachteilige Auswirkung auf die Erfüllung der Kooperationsvereinbarung oder die mögliche Nutzung oder Vermarktung der Ergebnisse haben.
3.	Diesbezügliche Meldungen gehen an den Leadpartner vor der Unterzeichnung dieser Kooperationsvereinbarung oder, wenn dies später bekannt wird, sobald die Einschränkung bekannt ist.
4.	Ein Partner schließt nach der Unterzeichnung dieser Kooperationsvereinbarung keine Vereinbarung mit einem dritten Partner, falls dies in diesem Artikel beschriebene Einschränkungen zur Folge hat.
  
Artikel 13 	Geheimhaltung
Die Partner sind während der gesamten Laufzeit des Projekts verpflichtet, Folgendes geheim zu halten: 
a.	alle Informationen und Dokumente, die sie voneinander für die Durchführung des Projekts erhalten haben, sowie
b.	alle im Rahmen dieser Kooperationsvereinbarung zu entwickelnden und entwickelte Informationen, Daten, Materialien, bestehende und neue Kenntnisse, Arbeitsweisen, Techniken, Erfahrungen, Zwischen- und Abschlussberichte, 
mit Ausnahme von Informationen und Daten, die
- 	zum Zeitpunkt des Projektbeginns bereits bekannt waren oder die später ohne Verschulden der Partner bekannt geworden sind,
- 	aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen bekannt gegeben werden müssen,
- 	bereits von dazu befugten Dritten, die nicht der Geheimhaltungspflicht unterliegen, erworben wurden; 
dies ist von dem Partner nachzuweisen, der sich auf die Ausnahmesituation beruft.

Artikel 14 	Änderung
Diese Kooperationsvereinbarung kann nur mit schriftlicher Zustimmung aller Parteien geändert werden.

Artikel 15 	Laufzeit
Diese Kooperationsvereinbarung beginnt am …… und wird für die Dauer des Projekts, wie festgelegt im Förderbescheid, abgeschlossen. Wenn die Umsetzung des Projekts dies erforderlich macht, kann die Laufzeit der Kooperationsvereinbarung verlängert werden.

Artikel 16 	Beendigung
1.	Falls einer der Partner
a.	insolvent wird, einen Zahlungsaufschub beantragt, aufgelöst wird, für ihn eine Schuldenregelung getroffen wird oder eine andere Regelung zu Gunsten seiner Gläubiger getroffen wird;
b.	mit höherer Gewalt konfrontiert wird, die länger als … Tage ununterbrochen andauert;
c.	in Verzug ist und dies nicht innerhalb von … Tagen behoben werden kann; die Frist von … Tagen beginnt, nachdem die In Verzug Setzung erfolgt ist;
d.	nicht mehr am Projekt teilnehmen kann und will;
haben die übrigen Partner sich unverzüglich mit dem Programmmanagement in Verbindung zu setzen. Nur nach engen Beratungen mit dem Programmmanagement können die übrigen Partner beschließen, die Kooperationsvereinbarung mit diesem Partner zu kündigen. 
2.	Nach einer Beendigung im Sinne von Absatz 1 wird das Projekt von den übrig gebliebenen Partnern fortgesetzt, sofern dies in ihren Kräften steht.
Der Partner, mit dem die Kooperationsvereinbarung beendet wurde, ist verpflichtet, alle relevanten Dokumente, Zeichnungen und Informationen in Bezug auf die Durchführung des Projekts den übrig gebliebenen Partnern zur Verfügung zu stellen, so dass das Projekt möglichst gemäß der ursprünglichen Planung durchgeführt werden kann.
3.	Der Partner, dessen Teilnahme gemäß Absatz 1 beendet wurde, ist während des Zeitraums bis zum Tag vor dem Tag der Beendigung anteilsmäßig an den Einkünften und Kosten des Projekts beteiligt. Alle Vergütungen, auf die dieser Partner Anspruch hat, werden ausgesetzt, bis alle von diesem Partner zu zahlenden Kosten und Zinsen gezahlt wurden. Der Betrag aller fälligen Kosten und Zinsen wird mit den diesem Partner zustehenden Vergütungen verrechnet.
4.	Falls der Bescheid für das Projekt vom Begleitausschuss rückwirkend eingezogen oder widerrufen oder anderweitig für ungültig erklärt wird, wird diese Kooperationsvereinbarung beendet. Die Partner verpflichten sich, an einer korrekten Abwicklung der aus dem Widerruf und der Beendigung hervorgehenden Folgen mitzuwirken. 

Artikel 17 	Zwischenzeitlich beitretender Partner
Wenn die Partner zwischenzeitlich einen neuen Partner beitreten lassen möchten, setzen sie sich unverzüglich mit der Verwaltungsbehörde in Verbindung. Nur nach engen Beratungen mit der Verwaltungsbehörde können die Partner beschließen, den neuen Partner beitreten zu lassen.
Nach einem positiven Beschluss der Partner findet die Kooperationsvereinbarung auch Anwendung auf den neu beigetretenen Partner. Der neu beigetretene Partner hat schriftlich zu erklären, die Kooperationsvereinbarung anzunehmen und mitzuunterzeichnen.

Artikel 18	Rechtswahl
1. Auf diese Kooperationsvereinbarung und sämtliche anderen Regelungen, die sich aus dieser Vereinbarung ergeben, findet ausschließlich das niederländische / deutsche / belgische Recht Anwendung.
2. Bei Streitigkeiten zwischen Partnern untereinander in Bezug auf diese Kooperationsvereinbarung wird im gegenseitigen Einvernehmen eine neutrale Partei gebeten, ein unverbindliches Urteil zu fällen.
3. Kann auf der Grundlage dieses Urteils keine für alle Partner annehmbare Lösung gefunden werden, wird die Streitigkeit dem zuständigen niederländischen/deutschen/belgischen Gericht vorgelegt.
4. Änderungen dieser Kooperationsvereinbarung sind nur rechtswirksam, wenn sie schriftlich festgelegt wurden und von allen Parteien unterzeichnet wurden.
5. Die von der Verwaltungsbehörde an die Gewährung der Fördermittel zu knüpfenden Bedingungen haben im Falle eines Widerspruchs Vorrang vor dieser Kooperationsvereinbarung.


In diesem Sinne vereinbart
in ………………… am …………………..
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